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«Gefährdung der Chancengleichheit»,
«soziale und leistungsmässige Entmi-
schung», «Demokratieverlust» – dies
sind nur einige der Argumente von Bil-
dung Thurgau, der Berufsorganisation
der Lehrpersonen, mit denen sie sich
gegen eine freie Schulwahl ausspricht.
Voraussichtlich am 7. März wird die Ini-
tiative der Elternlobby Schweiz «Ja, freie
Schulwahl für alle» im Kanton Thurgau
zur Abstimmung kommen. Diese for-
dert, dass Erziehungsberechtigte zwi-
schen den einzelnen öffentlichen und
den privaten Schulen frei wählen kön-
nen. Demzufolge sollen auch private
Schulen in der Schweiz durch die staat-
lichen Schulträger entsprechend den
Durchschnittskosten der staatlichen
Schulen finanziert werden.
«Mit der freien Schulwahl verliert die öf-
fentliche Schule ihre wichtige integrie-
rende Funktion», warnt Anne Varenne,

Präsidentin von Bildung Thurgau in der
Verbandszeitschrift vom Dezember 09.
Erfahrungen in anderen Ländern zeig-
ten, dass sogenannte Getto-Schulen ent-
stünden und Kinder und Jugendliche in
eine Zweiklassen-Gesellschaft gespal-
ten würden.
Neben pädagogischen führt der Verband
auch standespolitische und administrative
Argumente ins Feld: «Die freie Schul-
wahl wird vielleicht schon kurzfristig, mit
Sicherheit aber längerfristig für Lehr-
personen arbeitsstellen-, lohn- und pen-
senrelevant sein. Die praktische Durch-
führbarkeit lässt bezüglich Infrastruktur
und Personalplanung grosse Schwierig-
keiten erwarten. Müssen Schulhäuser
geschlossen oder kurzfristig Räumlich-
keiten zugemietet werden? Wann muss
Lehrpersonen mangels Kinder gekün-
digt werden?», fragen sich die Verant-
wortlichen.

Bildung Thurgau ist überzeugt, dass bei
Annahme der Initiative die öffentliche
Schule geschwächt und Quartier- und-
Gemeindeschulen in ihrer Existenz be-
droht wären. Zudem würden die Steuer-
zahlenden stärker zur Kasse gebeten.

Stand der Initiative in anderen Kantonen
Der Kanton Baselland hatte am 30. No-
vember 2008 die Initiative der Eltern-
lobby mit fast 80 Prozent Nein abge-
lehnt. In den Kantonen Basel-Stadt und
Solothurn werden gegenwärtig Unter-
schriften für die Schulwahl-Initiative
gesammelt. Im Kanton St. Gallen ist die
Initiative «Freie Schulwahl auf der Ober-
stufe» zustande gekommen. df

Weiter im Netz
www.lch.ch (Bildung Schweiz 5/2008)
www.bildungthurgau.ch

Bildung Thurgau gegen «freie Schulwahl»
Am 7. März entscheidet das Thurgauer Stimmvolk über die Initiative «Ja, freie Schulwahl für alle». Die Berufs-
organisation der Thurgauer Lehrerinnen und Lehrer als auch der LCH lehnen die Initiative klar ab.
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*Nur Lehrer und Schulen können von diesem Rabatt profitieren.
Irrtümer, Preis- und Angebotsänderungen vorbehalten. Aktuellste Preise finden Sie unter www.heinigerag.ch.
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